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Bestandsersatz statt energetischer Sanierung

1.450 € statt 2.250 € pro m² Wohnfläche

Der Bau neuer Wohnungen ist in vielen Fällen preiswerter als sach- und fachgerecht durchgeführte Sanierungsmaßnahmen. Für eine umfassende Sanierung, die immer auch eine energetische Ertüchtigung der Bestandsgebäude beinhaltet, ist mit 2.000 bis 2.500 €/m² Wohnfläche zu rechnen. Dabei sind dann immer noch Kompromisse in Bezug auf Größe, Zuschnitt und Lage der Wohnungen erforderlich.

Die Kölner GAG Immobilien AG entschied sich bei einem Wohnbauprojekt in Köln-Ostheim für eine durchgreifende und auch wirtschaftliche Lösung. Die aus den 50er Jahren stammenden Bestandsbauten mit 384 Wohnungen wurden abgerissen und durch 477 neue Wohneinheiten ersetzt. Durch die Neubaumaßnahme, bei der Leichtbetonmauerwerk in den Dicken 9,5, 11,5, 17,5 und 24,0 cm zum Einsatz kam, konnte die Wohnfläche von rund 18.000 m² auf ca. 29.000 m² erhöht werden. Die neuen Gebäude sind barrierefrei mit ebenerdigen Hauseingängen konzipiert.

Der Kostenvergleich unterstreicht die Richtigkeit dieser Maßnahme: Die reinen Baukosten beliefen sich auf 1.357,65 €/m² Wohnfläche. Hinzu kamen ca. 100,00 €/m² Wohnfläche für den Abriss der Bestandsbauten. Geht man von rund 2.250,00 €/m² Wohnfläche für eine Sanierung aus ergibt sich eine Ersparnis von ca. 800,00 €/m² Wohnfläche. Zu berücksichtigen ist dabei, dass mit einer Sanierung das erreichte Qualitätsniveau bezüglich Grundrissstrukturen sowie Wärme- und Schallschutz nicht möglich gewesen wäre.

Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
Bildunterschriften:

Bild 1:

In Köln-Ostheim baut die GAG Immobilien derzeit in drei Bauabschnitten 477 neue Wohnungen.

Bild 2:

Objekt Köln-Ostheim: Die ehemaligen Bestandsgebäude aus den 50er Jahren waren aufgrund ihrer schlechten Bausubstanz und der überholten Grundrissstrukturen nicht mehr erhaltenswert und wurden abgerissen.
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